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Als «eines der drängendsten 
Themen unserer Zeit» wird 
das Verhältnis von Kunst und 
Spiritualität zur Ausstellung 
«Traces du Sacré» im Pariser 
Centre Pompidou bezeichnet. 
Der Frage nach spirituellen 
Spuren in der Kunst widmete 
sich auch eine Vortragsreihe 
der Theologischen Fakultät 
Luzern, die nun als Buch vor-
liegt. Elf Aufsätze gehen der 
Spur der Spiritualität in ver-
schiedensten Kunstgattungen – 
Musik, Literatur, Theater, bil-
dende Kunst und Film – nach, 
u. a. in Werken von Krzysztof 
Penderecki, Graham Greene, 
Patrick Roth, Bill Viola, Andrej 
Tarkowskij und Lars von Trier.

Theologen und Islamwissen-
schaftler plädieren eindring-
lich für die Fortsetzung und 
Vertiefung des Dialogs zwi-
schen Christentum und Islam: 
Nicht nur aus tagesaktueller 
Notwendigkeit, sondern auch 
als theologische Weiterent-
wicklung einer faktischen Ko - 
existenz. Zehn Aufsätze be-
schreiben den gegenwärtigen 
Stand und formulieren Rich-
tung und Ziele der interreli giö - 
 sen   Begegnung   unter   reli gions- 
wissenschaftlichen, theologi-
schen, soziologischen, päda - 
go gischen, politischen und 
kul tur wissenschaftlichen Ge-
sichtspunkten.

Welche Rolle darf und muss 
Musik in der Kirche überneh-
men: Dient sie nur zur Beglei-
tung und zur Untermalung, gar 
zur Unterhaltung? Oder kommt 
ihr eine eigene religiö se Qua-
lität zu, dank der das Trans-
zendente und Unsagbare eine 
eigene Sprache bekommt? 
Neun Beiträge orientie ren über 
den Sitz der Musik im kirch-
lichen und Glaubensleben. Kir - 
chenmusiker/-innen wie Theo-
loginnen und Theologen erfah-
ren Wichtiges über eine Ver - 
bindung, die immer so selbst-
verständlich schien, dass es in 
der Vergangenheit nur selten 
von beiden Seiten gemeinsam 
wissenschaftlich  reflektiert   wor - 
den ist.

Was ist katholisch? Wer sind 
wir? Und wer seid ihr für uns? 
Die Ökumene kommt nicht 
um diese wesentliche Positio-
nierung herum. «Kirche und 
Kirchengemeinschaft» stellt 
sich dem: Sieben Autoren un-
terschiedlicher Konfessionen 
klinken sich in den Dialog ein 
und versuchen sowohl aus 
der Binnen- als auch aus der 
Aussenperspektive zu klären, 
wie weit der Begriff katholisch 
reicht. Das Buch eignet sich 
besonders zum Kennenlernen 
der Altkatholischen/Christka-
tholischen Kirche, zudem ist 
es hilfreich für die persönliche 
Reflexion darüber, was den 
konfessionellen Kern des eige-
nen religiösen Bekenntnisses 
ausmacht.
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Katholizität –  
Eine ökumenische 
Chance
hg. von Wolfgang W. Müller

Simone Weil und  
die religiöse Frage
hg. von Wolfgang W. Müller

Margot Käßmann, Wolfgang 
Schäuble, Cornelio Sommaruga

Horizontale Ökumene
Otto-Karrer-Vorlesungen 
zu Ökumene, Cariatas und 
 interreligiösem Dialog

hg. von Wolfgang W. Müller

Das Ökumenische Institut 
Luzern vermittelt ökume-
nisches Gedankengut als 
Schnittstelle zwischen Wis - 
senschaft, Gemeinde und 
Kirchenleitung. 
Die Arbeit des Instituts re-
flektiert die theologischen 
Traditionen sowie die geist - 
lichen Erfahrungen in Ge-
bet und Gottesdienst und  
versteht sich so als Aus-
druck geschwisterlichen  
Su  chens.
Es begleitet den Dialog mit 
dem Ziel, das Wachsen im 
Konsens zu fördern. Dazu 
gehört heute auch der in-
terreligiöse Dialog.

Die Reihe «Schriften Öku-
menisches Institut Lu-
zern» verfolgt das Ziel, die 
ökumenischen und inter-
religiösen Prozesse in Kir-
che und Theologie reflexiv, 
kritisch und konstruktiv zu 
begleiten. Die Reihe spie-
gelt den aktuellen ökume-
nischen Dialog und leistet 
einen profilierten Beitrag 
in der ökumenischen Be-
wegung für Theologien und 
Kirchen.
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Karl Barth –
Hans Urs von Balthasar
Eine theologische Zwiesprache

hg. von Wolfgang W. Müller

Minimalia christlicher 
Bildungspraxis
Das christliche Verständnis von 
Bildung in einem konfessions-
neutralen Staat

hg. von Wolfgang W. Müller, 
Bruno Santini-Amgarten

Seit der PISA-Studie ist das 
Thema Bildung verstärkt im 
öffentlichen Bewusstsein. Was 
aber sind «Mindeststandards» 
christlicher Bildung? Aus der 
Perspektive beider Konfessio-
nen konkretisieren zwölf Prak-
tiker der Bildungsarbeit diese 
Frage, ausgehend von ihrer je 
eigenen Verankerung in der 
christ lichen Bildungslandschaft: 
Was heisst überhaupt «christ-
liche» Bildung? Was ist ihr Ort 
im kirchlichen Leben? Welche 
Gestalt findet sie, und wie sehen 
ihre Inhalte aus?

«Katholisch» wird meist als 
«römisch-katholisch» verstan-
den. Dabei ist das Wort zu-
nächst keine Konfessionsbe-
zeichnung, sondern meint eine 
Eigenschaft, die der Kirche Jesu 
Christi als ganzer zukommt. 
Jede christliche Gemeinschaft 
könnte und sollte also den An-
spruch haben, «katholisch» zu 
sein. Was aber bedeutet das für 
das Verhältnis zum Katholizis-
mus? In sechs Aufsätzen stel-
len ein Neutestamentler und 
je ein systematischer Theo-
loge orthodoxer, römisch-ka-
tholischer, lutherischer, refor-
mierter und christkatholischer 
Herkunft ihr Verständnis von 
«Katholizität» vor. Und so wird 
sichtbar: Katholizität ist keine 
Gefahr, sondern eine Chance 
für die Ökumene!

Von der «offiziellen» Ökumene 
haben beide nicht viel gehal-
ten – dafür haben sie den öku-
menischen Dialog persönlich 
intensiv gepflegt, mit grosser 
theologischer Ernsthaftigkeit 
und in tiefer Freundschaft: Karl 
Barth und Hans Urs von Baltha-
sar. Sieben Autorinnen und  
Autoren beleuchtet die Ausei-
nandersetzung von Balthasars 
mit Karl Barth. Biografische 
und theologische Apekte bele-
gen das ökumenische Bemühen 
zweier massgeblicher Theo-
logen des 20. Jahrhunderts. Be-  
sonderes Gewicht bekommt 
dabei die Frage nach möglichen 
Impulsen Balthasar’scher Theo-
logie für das aktuelle ökume-
nische Gespräch.

Mystik und politisches En-
gagement, philosophisches 
Nachdenken und gelebter 
Glaube – das gehört bei Si-
mone Weil untrennbar zusam-
men. Besondere Aktualität hat 
ihre überraschende These zur 
Wahrheitsfrage: Gerade weil 
das Christentum die Wahr-
heit verkündet, kann es nicht 
sein, dass allein in der Kirche 
das Heil zu finden ist: Chris-
tus muss in allen Religionen 
und Kulturen, also auch vor 
Christus und ausserhalb der 
Kirche gegenwärtig sein, weil 
die Wahrheit universal ist. Die 
sechs Beiträge des Buches 
beleuchten aus verschiedenen 
Perspektiven das religionsphi-
losophische Denken dieser be-
eindruckenden Frau.

Im Geist des Pioniers der öku-
menischen Bewegung Otto 
Karrer äussern sich profi-
lierte Stimmen aus Kirche, 
Gesellschaft und Politik. Die 
ehemalige Landesbischöfin 
Margot Käßmann verortet den 
gegenwärtigen ökumenischen 
Dialog. Cornelio Sommaru-
ga, Präsident von «Initiativen 
der Veränderung Internatio-
nal» erzählt von seinen Er-
fahrungen beim Eintreten 
für eine menschlichere Welt. 
Der deutsche Finanzminister 
Wolfgang Schäuble weist da-
rauf hin, dass der freiheitlich-
demokratische Staat sich die 
Frage nach seinem Verhältnis 
zur Religion stellen muss. 
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